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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Über die Einrichtung des theologischen Studiums (theolog. 

Encyklopaedie).................................................... Hr. Dr. Oettli, P. o.
Montag und Mittwoch 10—11 Uhr.

Erklärung der Genesis, verbunden mit Einleitung in den
Pentateuch..................................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11, Samstag
10-12 Uhr.

Hebräisch-grammatische Übungen................................... Derselbe.
Dienstag 3—4 Uhr.

Syrisch, Elementarkursus............................................... Derselbe.
Zweistündig (Publice).

Einleitung in das neue Testament, I. spezieller Teil . . Hr. Steck, P. o.
Montag bis Freitag 9—10 Uhr.

Allgemeine Religionsgeschichte, II. Teil....................... Derselbe.
Dienstag bis Donnerstag 6—7 Uhr.

Neutestamentliches Seminar, Galaterbrief....................... Derselbe.
Samstag 8—10 Uhr (Publice).

Erklärung des Hebräerbriefs..............................................Herr Eie. Barth, P. e
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag!—5 Uhr.

Synoptische Reden Jesu..................................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
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Kirchenhistorisches Seminar..............................................Hr. Lic. Barth, 1. e.
Mittwoch 3—5 Uhr (Publice).

Kirchengeschichte der neueren Zeit.................................. Hr. Dr. Blcesch, P. e.
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

Zwinglis Leben und Schriften......................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Dogmengeschichte, III. Theil..............................................Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Dienstag bis Donnerstag 8—9 Uhr.

Dogmatik, II. Teil.......................................................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

Dogmatische Übungen..................................................... Derselbe.
Samstag 8—10 (Publice).

Theologische Ethik, I. allgemeiner Teil............................ Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Uhr.

Katechetik....................... .............................................. Derselbe.
Dienstag, Donnerstag, Samstag 11—12 Uhr.

Exegetisch-praktische Erklärung der Leidensgeschichte
nach den Synoptikern................................... Derselbe.

Freitag 3—4 Uhr.
Homiletische und katechetische Übungen....................... Derselbe.

Mittwoch 272—5 Uhr.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
Erklärung des Markusevangeliums........................................Hr. Dr. Herzog, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr.
Erklärung des Buches Jesu Sirach............................. Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, F reitag 9—lOUhr.
Exegetische Übungen..................................................... Derselbe.

Mittwoch und Samstag 8-9 Uhr.
Homiletische Übungen..................................................... Derselbe.

Mittwoch und Samstag 9—10 Uhr.
Kirchengeschichte der neuesten Zeit..................................Hr. Dr. Woher, P. o.

Mittwoch 6—7, Freitag 5—6, Samstag 10 —12 Uhr.
Kirchenhistorische Übungen............................................... Derselbe.

Dienstag 5—7 Uhr.
Kirchenhistorisches Repetitorium................................... Derselbe.

In zu bestimmender Stunde.
Theologie dogmatique: l’Ecriture, la Tradition et l’Eglise Hr. Dr. Michaud, P. o. 

Mardi, vendredi, samedi 10—11 heures.
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Histoire de l’Eglise: Temps modernes.............................
Vendredi et samedi 11—12 heures.

Exercices et Répétitions.....................................................
Mardi 11—12 heures.

Dogmatik (Fortsetzung)...............................................
Montag und Dienstag 6—7, Mittwoch und Don­

nerstag 11—12 Uhr.
Liturgik in Verbindung mit allgemeiner Theorie der Seelsorge

Montag und Dienstag 5 — 6, Mittwoch und Don­
nerstag 10—11 Uhr.

Dogmatisches und ethisches Repetitorium.......................
Freitag 10—12 Uhr.

Liturgische Übungen..........................................................
Freitag 3—5 Uhr.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Le même.

Hr. Dr. Thürlings, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

II. Juridische Fakultät.

Encyklopädie der Rechtswissenschaft mit allgemeiner 
Rechtslehre.....................................................

Dienstag bis Samstag 11—12 Uhr.
Kirchenrecht......................................................................

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr. 
Germanistische Uebungen...............................................

In 3 zu bestimmenden Stunden (publice). 
Pandekten äusser Familien- und Erbrecht.......................

Täglich äusser Samstags 9—11 Uhr.
Im romanistischen Seminar:

Pandektenprakticum. .......
Samstags 9—11 Uhr.

Institutionen des römischen Privatrechts.......................
4-stündig. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag 10-11 Uhr.
Pandektenrepetitorium und Konversatorium ....

6-stündig. Montag, Dienstag, Mittwoch 5—7 Uhr. 
Internationales Privatrecht (Fortsetzung).......................

l-stündig.  Freitag 11—12 Uhr (publice).
Schweizerisches Obligationenrecht I. Teil (O.-R. mit Aus­

schluss des Handels- und Wechselrechts).
Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.

Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lotmar, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Marcusen, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. E. Huber, P. o.
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Geschichte der schweizerischen Rechtsquellen und Ge­
setzgebung .....................................................

Montag bis Mittwoch 4—5 Uhr.
Probleme der modernen Civilgesetzgebung.......................

Donnerstag 4—5 Uhr (publice).
Praktische Uebungen im Obligationenrecht.

Freitag 4—6 Uhr.
Code Napoléon, partie générale et droit des personnes 

(avec les modifications dérivant des légis­
lations cantonale et fédérale) ....

Lundi, Mardi 9—11 heures, Mercredi 9—10 heures.
Code fédéral des obligations, partie générale

Lundi à Mercredi 4—5 heures.
Eléments de droit civil français (für Nicht-Jurassier) .

Lundi à Mercredi 5—6 heures.
Deutsches Strafrecht mit Berücksichtigung der deutsch­

schweizerischen Strafgesetzbücher. . . .
Montag bis Donnerstag 4—5 Uhr.

Historisch-philosophische Einleitung in’s Strafrecht
Dienstag 5—6 Uhr.

Elemente der Gefängniskunde.........................................
Mittwoch 5—6 Uhr.

Bundesstrafrecht................................................................
Donnerstag 5—6 Uhr.

Der Entwurf eines schweizerischen Strafgesetzbuches
Montag 5—6 Uhr.

Bernischer Civilprozess mit Berücksichtigung des gemeinen 
deutschen Civilprozesses.............................

Montag—Samstag 9—10 Uhr.
Grundzüge des bernischen Notariatswesens in Verbindung 

mit der Grundbuchordnung ......
Montag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Praktikum im Betreibungs- und Konkursrecht .... 
In zu bestimmenden Stunden.

Das Bundesgericht als Civilgerichtshof.......................
Donnerstags 11—12 Uhr.

Internationales Eisenbahnfrachtrecht im Anschlüsse an das 
internationale Uebereinkommen vom 14. Ok­
tober 1890 .....................................................

Mittwoch abends 7—8 Uhr (publice).
Bernisches Strafrecht, besonderer Teil . .

Wöchentlich 2 Stunden nach Vereinbarung.

Hr. Dr. E. Huber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Le même.

Le même.

Hr. Dr. Gretener, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr, Dr. Stooss, P. o.

Hr. A. Reichel, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Lauterburg,
P.-D.
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Repetitorium des eidg. und heimischen Strafprozesses
Wöchentlich 2 Stunden nach Vereinbarung.

Eidg. Bundesstaatsrecht, I. Teil (allgemeiner Teil und 
Bundeszwecke I und II.............................

Täglich 8—9 Uhr morgens.
Allgemeines Staatsrecht.....................................................

Montag bis Freitag 3—4 Uhr.
Völkerrecht im Frieden.....................................................

2—3 Stunden nach Vereinbarung.
Theoretische Nationalökonomie (Grundbegriffe) . . .

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8 bis 
9 Uhr.

Finanzwissenschaft mit besonderer Rücksicht auf die Steuer­
gesetzgebung der Schweiz.............................

Freitag und Samstag 11—12 Uhr.
Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsularwesen:

a. Neueste volkswirtschaftliche Literatur....
Dienstag 5-7 Uhr (publice).

b. Volkswirtschaftliche Zeitfragen.............................
Donnerstag 5—7 Uhr (publice).

Geschichte und Theorie der Statistik.............................
Freitag und Samstag 10—11 Uhr (publice).

Die sozialen Bewegungen im XIX. Jahrhundert.
Dienstag 7—8 Uhr abends (publice).
Im Urlaub..........................................................

Hr. Dr. Lauterburg,
P.-D.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. J. Sieber, P.-D.

Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. N. Reichesberg, 
P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Berghoff-Ising, 
P.-D.

III. Medizinische Fakultät.
Präparierübungen..........................................................

Täglich von 8—12 Uhr Vormittags und 2 — 6 
Uhr Nachmittags, Samstag Nachmittag aus­
genommen.

Systematische Anatomie, I. Teil...................................
Täglich von 8—9 Uhr Vormittags.

Anatomie des centralen Nervensystems.......................
Dienstag, Donnerstag und Freitag 6 — 7 Uhr 

Abends.
Vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte der 

Wirbeltiere....................................................
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr Abends.

Hr. Dr. Strasser, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Topographische Anatomie, Rumpf...................................
Dienstag und Freitag Nachmittags 2—3 Uhr.

Repetitorium der Anatomie...............................................
Montag und Donnerstag 6—7 Uhr Abends.

Osteologie......................................................................
Dienstag, Donnerstag und Samstag 11-—12 Uhr.

Mikroskopisch-diagnostischer Kurs...................................
Februar 1894.

Physiologie des Stoffwechsels.........................................
Täglich von 9 — 10 Uhr Vormittags.

Physiologische Übungen.....................................................
Montag und Donnerstag von 2—5 Uhr Nach­

mittags.
Repetitorium der Physiologie.........................................

Dienstag und Freitag von 5 — 6 Uhr Abends.
Arbeiten für physiologisch Vorgebildete (privatissime)

Täglich.
Medizinisch-chemisches Praktikum...................................

Täglich von 8 — 12 und 2—6 Uhr, ausgenommen 
Samstag Nachmittag.

Chemie der Eiweiskörper...............................................
Mittwoch 2—3 Uhr.

Allgemeine Bakteriologie...............................................
Montag 2—3 Uhr.

Praktische Arbeiten in der Bakteriologie........................
Täglich von 8—12 und 2—6 Uhr, ausgenommen 

Samstag Nachmittag.
Bakteriologischer Ferienkurs.........................................

Oktober 1893 und März 1894.
Spezielle pathologische Anatomie...................................

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
11—1272 Uhr.

Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie .
Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.

Sektionskurs......................................................................
Montag, Mittwoch und Freitag 2—4 Uhr.

Gerichtliche Medicin..........................................................
Montag bis und mit Freitag 4—5 Uhr.

Öffentliche Gesundheitspflege, Hygiene.............................
Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.

Toxikologie......................................................................
Samstags von 11—12 Uhr.

Hr. Dr. Strasses, P. 0.

Derselbe.

Hr.Dr.BANNWARTH,P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Kronecker, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Drechsel, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Tavel, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Emmert, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.
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Theoretische und praktische Hygiene.................................. Hr. Dr. Vogt, P. o.
Täglich von 9—10 Uhr Vormittags.

Repetitorium der Hygiene............................................... Derselbe.
Freitag 5 — 6 Uhr.

Seuchenlehre...................................................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Schulhygiene...........................................................................Hr. Dr. Girard, P. e.
Montag und Freitag 4—5 Uhr.

Medizinische Klinik und Poliklinik .
Täglich von 972—11 Uhr.

Spezielle Pathologie und Therapie, (Ausgewählte Kapitel)
Mittwoch und Samstag von 11—1272 Uhr.

Medizinische Elektricitätslehre.........................................
Mittwoch Abends von 8—9 Uhr.

Repetitorium und Examinatorium der innern Medizin
Mittwoch 8—972 Uhr Abends (Publice).

Klinische Mikroskopie und Chemie.......................
Mittwoch von 9—11 Uhr Vormittags.

Pathologie und Therapie der Verdauung . .
l-stündig  nach Vereinbarung. 

Chirurgische Klinik und Poliklinik.......................
Täglich von 8—91/2 Uhr Morgens.

Allgemeine Chirurgie.........................................
Donnerstags früh zweistündig.

Orthopædie..........................................................
In zwei noch zu bestimmenden Stunden.

Verbandkurs ..........................................................
Mittwoch von 8—10 Uhr Vormittags.

Chirurgisch-diagnostischer Kurs.......................
In zwei noch zu bestimmenden Stunden. 

Massagekurs..........................................................
In einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Allgemeine Chirurgie (Ausgewählte Kapitel)
Einstündig nach Vereinbarung.

Repetitorium der speziellen Chirurgie ....
Zweistündig nach Übereinkunft.

Über Massage mit praktischen Übungen
Einstündig nach Übereinkunft.

Hr. Dr. Sahli, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Dubois, P.-D.

Hr. Dr. de Giacomi, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Girard, P, e,

Derselbe.

Hr. Dr. P. Niehans, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bueler, P.-D.

Derselbe.
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Chirurgischer Operationskurs.........................................
Zweimal wöchentlich, an nicht zum voraus zu 

bestimmenden Tagen von 3—5 Uhr.
Geburtshilflich- gynäkologische Klinik und Poliklinik . .

Montag bis Freitag von 5—67a Uhr Nachmittags.
Verbunden mit diagnostischen Übungen .....

Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 67a —7 Uhr.
Physiologie der weiblichen Sexualorgane.......................

Zweimal wöchentlich.

Hr. Dr. Dumont, P.-D.

Hr. Dr. P. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshülfe und Gynä­
kologie ............................ Hr. Dr. Conrad, P.-D.

Zweimal wöchentlich nach Übereinkunft.
Repetitorium für Geburtshülfe............................................. Hr. Dr. Dick, P.-D.

In drei noch zu bestimmenden Stunden.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten .... Hr. Dr. Pflüger, P. o. 

Montag, Dienstag und Donnerstag 11—1 Uhr.
Theoretische Augenheilkunde (Erkrankungen der Con-

junctiva, Cornea, Iris)............................. Derselbe.
Mittwoch 8—97a Uhr.

Augenspiegelkurs.......................................................... Derselbe.
Freitag und Samstag 11-12 Uhr.

Praktische Übungen in der Diagnostik von Augenkrankheiten Hr. Dr. E. Emmert, P.-D. 
Freitag 11—1272 Uhr.

Poliklinischer Kurs der Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrank­
heiten ............................................................... Hr. Dr. Valentin, P. e.

Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
Laryngologie und Rhinologie mit Übungen....................... Derselbe.

Samstag 2—3 Uhr.
Systematische Ohrenheilkunde......................................... Derselbe.

Einstündig Abends.
Ohrenheilkunde..................................................................... Hr. Dr*  Dutoit, P.-D.

In zwei noch zu bestimmenden Stunden.
Praktisch-theoretischer Kurs über Hals-und Ohrenkrankheiten

Mittwoch Nachmittag 2 - 4 Uhr.
Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten . .

Mittwoch 972—11 und Freitag 11—127a Uhr.
Über Syphilis............................. ...................................

Donnerstag 3 — 4 Uhr (Publice).
Vorlesungen über Hautkrankheiten (Ausgewählte Ab­

schnitte) .....................................................
1—2 mal wöchentlich.

Hr. Dr. W. Lindt, P.-D.

Hr. Dr. Lesser, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Ins, P.-D.
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Vorlesungen über Krankheiten der Harnorgane
1 — 2 Stunden wöchentlich.

Dermatologische Poliklinik...............................................
Zwei Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.

Psychiatrische Klinik.....................................................
Mittwoch und Samstag Nachmittag 2-4 Uhr.

Psychiatrie......................................................................
Mittwoch 9—11 Uhr.

Hr. Dr. Collon, P.-D.

Hr. Dr. Santi, P.-D.

Hr. Dr. v. Speyr, P. e.

Derselbe.

Arbeiten für Vorgeschrittenere im pharmakologischen In­
stitute ..........................................................

Täglich von 8 — 12 und von 2—6 Uhr, aus­
genommen. Samstag Nachmittag.

Experimentelle Pharmakologie.........................................
Montag und Donnerstag 2—4 Uhr.

Pharmaceutische und gerichtliche Chemie, I. Teil (an­
organische Chemie)...................................

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 3—5 Uh]'.
Mikroskopische Übungen mit Rücksicht auf Drogen, 

Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände 
Donnerstag und Samstag 10-12 Uhr.

Übungen im chemischen und mikroskopischen Laboratorium 
des pharmaceutischen Instituts.......................

Täglich 8—6, Samstag 8—12 Uhr,
Arbeiten für Vorgeschrittenere auf dem Gebiete der Phar­

makognosie und pharmaceutischen Chemie . 
Täglich 8—6, Samstag 8—12 Uhr.

Arzt und Versicherungswesen.........................................
Einstündig nach Übereinkunft.

Hr. Dr. Drechsel, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Tschirch, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

1 ierselbe.

Hr. Dr. Bueler, P.-D.

IV. Philosophische Fakultät.
1. Abteilung.

Logik und Erkenntnisstheorie.........................................
Montag und Mittwoch 6—7 Uhr.

Geschichte der neuern Philosophie von Kant bis auf die 
Gegenwart.....................................................

Montag, Mittwoch, Freitag 5—6 Uhr.
Geschichte und Kritik der materialistischen Weltanschauung

Freitag 7—8 Uhr (publice).

Hr. Dr. Stein, P. o.

Derselbe.

Derselbe.
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Philosophisches Seminar:
a) Kants Kritik der reinen Vernunft............................ Hr. Dr. Stein, P. o.
b) Vorträge über Fragen der systematischen und his­

torischen Philosophie................................... Derselbe.
Samstag 3—5 Uhr.

Allgemeine Pädagogik......................................................... Hr. Ruegg, P. o.
Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

Berner Schulgesetzgebung . ......................................... Derselbe.
Montag 10—11 Uhr.

Didaktik und Gesetzgebung der Volksschule (für Studirende
der Theologie)............................................... Derselbe.

Montag und Freitag 9—10 Uhr.
Repetitorium der Pädagogik............................................... Derselbe.

2-stündig.
Didaktische Uebungen..................................................... Derselbe.

2-stündig.
Haupt-Probleme der Philosophie........................................ Hr. Dr. Willy.

1— 2-stündig.
Sanskrit für Anfänger..........................................................Hr. Dr. Müller, P. e.

2- stündig.
Hebräische Uebungen; Repetitorium der Grammatik im 

Anschluss an die Lektüre historischer Stücke 
des Alten Testaments........................................Hr. Dr. Kurz, P.-D.

1— 2-stündig.
Arabisch für Anfänger oder Vorgerücktere .... Derselbe.

2- stündig.
Grundzüge der prähistorischen Archäologie, mit besonderer 

Berücksichtigung der Schweiz....................... Derselbe.
1—2-stündig (publice).

Encyclopädie der klassischen Philologie............................ Hr. Dr. Hagen, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag 8—9 Uhr.

Kritik und Erklärung von Cicero’s Briefen an Attikus Derselbe.
Montag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr.

Im philologischen Seminar: Hesiod’s Theogonie . . Derselbe.
Freitag 8—10 Uhr.

Die Homerfrage................................................................ Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr (publice).

Plautus, ausgewählte Comödien........................................Hr. Dr. Haag, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 2—3 Uhr.
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Die Wespen des Aristophanes..............................................Hr. Dr. Haag, P. o.
Mittwoch 8—10 Uhr.

Im philologischen Seminar: die Germania des Tacitus Derselbe.
Mittwoch 722—3 Uhr.

Theokrit’s Idyllen, in Auswahl............................................. Hr. Dr. A. Jahn, P.-D.
3 Stunden wöchentlich.

Virgil’s Eclogen................................................................. Derselbe.
2 Stunden wöchentlich.

Griechische Staatsaltertümer..............................................Hr. Dr. Pr^chter, P.-D.
2-stündig.

Cicero de republica mit einer Einleitung in die Lehren
der alten Philosophen über den Staat . . Derselbe.

2-stündig.
Kursorische lateinische Lektüre......................................... Derselbe.

2-stündig.
Geschichte der deutschen Literatur vom Ausgange des

Mittelalters bis zum Anfang des 18. Jahrhunderts Hr. Dr. Vetter, P. o. 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 6—7 Uhr.

Altnordisch (Heldenlieder der altern Edda) .... Derselbe.
2-stündig.

Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Dichtungen
des 13. Jahrhunderts sprachlich und metrisch
erläutert.......................................................... Derselbe.

Donnerstag 4—6 Uhr.
Die Kunsttätigkeit des 15. und 16. Jahrhunderts in der Schweiz

mit Vorweisung und Besichtigung von
Denkmälern............................................... Derselbe.

1— 2-stündig (publice).
Poetik . ........................................................... Hr. Dr. Singer, P.-D.

2- stündig.
Neuhochdeutsche Satzlehre............................................... Derselbe.

2-stündig.
Lektüre von Wolfram’s Parzival................................... Derselbe.

2-stündig.
Geschichte der deutschen Litteratur im XVIII. Jahrhundert Hr. Dr. Hirzee, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.
Goethe’s Faust................................................................ Derselbe.

Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.
Deutsches Seminar:

a) Litterarhistorische Arbeiten und Vorträge . . . Derselbe.
Samstag 10—12 Uhr.
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b) Repetitorium der Litteratiirgeschichte .... Hr. Dr. Hirzel, P. o.
Montag 10—12 Uhr.

Historische Grammatik der englischen Sprache
2-stündig.

Hr. Dr. Müller-Hess.

Shakespeare’s dramatische Werke...................................
Mittwoch 7—8 Uhr (publice).

Derselbe.

Interpretation von Windisch’s irischen Texten (Fortsetzung)
2-stünclig.

Derselbe.

Lektüre und Interpretation eines Dramas von Shakespeare 
Mittwoch von 2—3 Uhr.

Hr. Künzler, P.-D.

Abriss der englischen Litteraturgeschichte.......................
Mittwoch 3—4 und Freitag 11—12 Uhr.

Derselbe.

Englische Grammatik, mit Uebungen.............................
Dienstag 11—12 Uhr.

Derselbe.

Lektüre moderner englischer Schriftsteller .... 
Samstag 10—12 Uhr.

Geschichte der altfranzösischen Litteratur (höfische Epik,

Derselbe.

Lyrik, Fableaux etc.)...................................
Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

Hr. Dr. Freymond, P. o.

Erklärung der ältesten französischen Sprachdenkmäler .
Montag 10—11 und Donnerstag 11—12 Uhr.

Derselbe.

Geschichte der italienischen Litteratur (Teil II) .
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Derselbe.

Lektüre einiger Gedichte Petrarca’s.............................
Samstag 10—11 Uhr.

Derselbe.

Im romanischen Seminar: Italienische Uebungen . 
Montag 2—4 Uhr.

Derselbe.

Dialectologie de la Suisse romande.............................
2 heures.

Hr. Dr. Gauchat, P.-D.

Lecture et interprétation d’un roman provençal (Flamenca) 
2 heures.

Histoire de la littérature française au XIXe siècle: Philo-

Derselbe.

sophes et savants.........................................
Lundi et mardi 9—10 heures.

Hr. Dr. Michaud, P. o.

Stylistique et critique littéraire (Ie partie) ....
Mercredi et jeudi 9—10 heures.

Le même.

Explication d’auteurs français.........................................
Vendredi 8—10 heures.

Résumé de l’histoire de la littérature française (fin du

Le même.

XVII? siècle et XIXe)...................................
Samedi 8—10 heures.

Le même.



15

Actualités littéraires (cours public)
Mardi 5—6 heures.

. Hr. Dr. Michaud, P. o.

Au séminaire français: Exercices et compositions . . Le même.
Lundi 8—9 heures.

Italienische Grammatik mit Uebungen (Fortsetzung). < Hr. Niguli, P.-D.
Freitag 7—9 Uhr abends.

Letture: „Cuore“ von E. de Arnicis............................. Derselbe.
Mittwoch 11—-12 Uhr.

Lettura ed interpretazione delle tragédie „Filippo“ e „Saul“ 
di V. Alfieri..................................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Allgemeine Geschichte des Altertums..................................Hr. Dr. Woher, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.
Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit 1815 . Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.
Historisches Seminar:

a) Abteilung für Quellenkunde uud Arbeiten nach den
Quellen........................................................... Derselbe.

Montag 7—872 Uhr.
b) Praktisch-pädagogische Abteilung........................ Derselbe.

Mittwoch 7—87a Uhr.
Schweizergeschichte von den italienischen Heerfahrten und

der Reformation bis zum Ausgange des 18. Jahr­
hunderts ............................................................... Hr. Dr. Hidber, P. 0.

Montag, Dienstag, Mittwoch 5—6 Uhr.
Schweizergeschichte vom Jahre 1830 bis zur Gegenwart Derselbe.

Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.
Repetitorium der Schweizergeschichte mit Rücksicht auf 

die Verfassungsänderungen von 1830 an . . Derselbe.
Donnerstag 7 — 9 Uhr abends.

Historisches Seminar: Urkundenlehre; Geschichte der 
Schrift; Lesen und Erklären von Urkunden 
mit Benutzung des Staatsarchivs .... Derselbe.

. Mittwoch 3—5 Uhr u. in zu beztimmenden Stunden.
Geschichte des schweizerischen Kriegswesens . . . Hr. Dr. Tobler, P.-D.

2-stündig.
Geschichte Frankreichs im Zeitalter der Reformation. . Hr. Dr. von Mülinen, 

Donnerstag und Samstag 9—10 Uhr. P.-D.
Historische Uebungen..................................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Geschichte des Gemeinde-, Armen- und Niederlassungs­

wesens im Kanton Bern..................................Hr. Dr. Geiser, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.
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Lektüre und Erklärung bernischer Rechtsquellen . . . Hr. Dr. Geiser, P.-D.
In einer zu bestimmenden Stunde.

Kunstgeschichte des Altertums............................................. Hr. Prof. Auer, P. e.
Montag, Donnerstag 4— 5 Uhr (publice und gratis).

Renaissance-Architektur in Italien................................... Derselbe.
Mittwoch 4—5 Uhr (publice und gratis).

Geschichte der Bildnerei und Malerei von der Mitte des
XVIII. Jahrhunderts bis auf die Gegenwart . Hr. P. Volmar, P. e. 

Mittwoch 4—6 Uhr.
Im Urlaub..................................................................... Hr. Dr. Ölzelt, P.-D.

2. Abteilung.
Kugelfunktionen (mit Repetitorium)..................................Hr. Dr. Graf, P. o.

3-stündig.
Euler’sche Integrale........................................................... Derselbe.

2-stündig.
Differentialgleichungen..................................................... Derselbe.

2-stündig. 
Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn. Prof.

Dr. Huber..................................................... Derselbe.
In zu bestimmenden Stunden.

Theoretische Mechanik..................................................... Derselbe.
2-stündig.

Geschichte der schweizerischen Kartographie .... Derselbe.
1- stündig.

Synthetische Geometrie der Kegelschnitte............................ Hr. Dr. G. Huber, P.
2- stündig.

Theorie der Funktionen einer komplexen Variablen . . Derselbe.
2-stündig.

Elliptische Integrale........................................................... Derselbe.
2- stündig.

Uebungen im mathematischen Seminar (gemeinschaftlich
mit Hr. Prof. Dr. Graf)................................... Derselbe.

Integralrechnung..................................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.
3- stündig.

Analytische Geometrie, II. Teil......................................... Derselbe.
2-stündig.

Darstellende Geometrie: Curven, Strahlenflächen, Rota­
tionsflächen, mit Uebungen und Repeti­
torium ............................................................... Hr. A. Benteli, P.-D

Dienstag 9—11, Mittwoch 9—10 und Samstag
8—9 Uhr. 4-stündig.
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Praktische Geometrie.............................. . .
Freitag 2—3 Uhr. l-stündig.

Technische Grundlagen der Krankenversicherung . 
l-stündig.

Ausgewählte astronomische und mathematische Aufgaben 
Nach Uebereinkunft.

Hr. A. Benteli, P.-D.

Hr. Dr. Moser, P.-D.

Derselbe.

Relationen zwischen Lame’schen Constanten . .
l-stündig.

Experimental-Physik II. Teil (Wärme, Elektricität) 
Täglich 9-10 Uhr.

Repetitorium der Physik...............................................
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Theoretische Optik (Schluss)...................................
In einer zu bestimmenden Stunde (Publice).

Cours der Photographie für Vorgeschrittenere
Nach Übereinkunft.

Physikalisches Praktikum.........................................
Samstag 2—6 Uhr.

Übungen im physikalischen Rechnen.......................
In einer zu bestimmenden Stunde (Publice).

Chemie der aromatischen Verbindungen ....
Mittwoch und Freitag 10—12 Uhr.

Derselbe.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Köstanecki, 
P. o.

Repetitorium der allgemeinen Chemie (gemeinschaftlich
TYllf PlTlT IaHQQpI I

Mittwoch 5-6 Uhr, Samstag 11—12 Uhr.'
Chemisches Prakticum.....................................................

Täglich 8-12 und 2—6 (Samstag 8—12 Uhr).
a) Vollprakticum...............................................
b) Halbprakticum ...............................................

Allgemeine Chemie (anorganische Chemie) ....
Täglich 8—9 Uhr.

Quantitative Analyse, Titriermethoden.............................
Montag und Mittwoch 4-5 Uhr. *

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
Derselbe.

Hr. Dr. A. Rossel, P. o.

Derselbe.

Chemisches-analytisches Laboratorium..........................
Täglich 8 — 12 und 2 — 6 Uhr, äusser Samstag 

Nachmittag.
a) Laboratorium für qualitative Analysen und

chemische Präparate...................................
b) Laboratorium für chemische quantitative Ana­

lysen und Spezial-Arbeiten im Gebiete der 
Lebensmitteluntersuchung und Arbeiten im 
Versuchswesen...............................................

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Repetitorium der allgemeinen Chemie (gemeinschaftlich
mit Prof. Kostanecki).............................

Mittwoch 5—6 Uhr, Samstag 11—12 Uhr.
Lebensmittelchemie....................... .....

Zwei noch zu bestimmende Stunden.
Praktische Arbeiten in seinem Laboratorium für Lebens­

mitteluntersuchung .........................................
Nach Vereinbarung.

Die Conservierung der Nahrungs- und Genussmittel .
In einer noch zu bestimmenden Stunde.

Qualitative chemische Analyse.........................................
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Über Chemie des Stickstoffs.........................................
Montag 6 — 7 Uhr (Öffentlich).

Ausgewählte Kapitel aus dem gesamten Gebiete der Chemie
2 Mal wöchentlich, Abends.

Botanik, II. Teil (Morphologie und Systematik der 
kryptogamen)...............................................

Montag, Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogamischer

Pflanzen (gemeinschaftlich mit Hrn. Prof. 
Ed. Fischer)...............................................

Samstag 2—4 Uhr.
Demonstrationen und Excursionen zur Kryptogamenkunde

2 Stunden (Publice).
Repetitorium der Botanik, mit spezieller Berücksichtigung 

der officinellen Pflanzen.............................
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Botanisch-mikroskopisches Praktikum.............................
a) Für Anfänger (pflanzenanatomischer Kursus 

Mittwoch 2—4 Uhr.

Hr. Dr. A. Rossel, P. o.

Hr. Dr. Schaefer, P.-I).

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Polikier, P.-D.

Derselbe.

Ur. Dr. Gerber, P.-D.

Ur. Dr. L. Fischer, ,P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. E. Fischer, P. e.
Derselbe.

b) Für Vorgerücktere.........................................
Nach Vereinbarung.

c) Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen
kryptogamischer Pflanzen (gemeinschaftlich 
mit Hrn. Prof. L. Fischer).......................
Samstag 2-4 Uhr.

Referierabend für neuere botanische Litteratur (gratis) .
1 Mal wöchentlich nach Vereinbarung.

Zoologie............................................................................
A. Allgemeine Zoologie.
B. Systematische Zoologie. (Wirbellose.) 

Montag bis Samstag 10-11 Uhr Vormittags.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Studer, P. o.
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Zoologische Übungen.....................................................
2 Stunden täglich.

Ausgewählte Kapitel aus der Zoologie und vergleichender 
Anatomie mit Repetitorium.............................

2 Stunden.
Zoologie für Pharmaceuten...............................................

In zwei zu bestimmenden Stunden.
Elemente der Mineralogie, Übersicht der Felsarten, Vul­

kanismus .....................................................
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

Mineralogische Übungen.....................................................
3 oder 6-stündig, in noch zu bestimmenden Stunden.

Physikalische Geographie, II. Teil...................................
Montag, Dienstag und Donnerstag 2-3 Uhr.

Geographie der Schweiz...............................................
Mittwoch und Freitag 2—3 Uhr.

Geographie von Australien...............................................
2 Stunden.

Öffentliche Vorlesungen über allgemein interessante Fragen 
aus dem Gebiet der Geographie ....

Dienstag 8 — 9 Uhr Abends.
Repetitorium................................................................  .

2 Stunden.
Übungen ................................... ...................................

2 bis 4 Stunden. Nach Übereinkunft.

Lehramtschule.
Die Lehre von der Zucht und vom Unterricht; bernische 

Schulgesetzgebung.......................................
Montag, Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

Geschichte der deutschen Litteratur vom Ausgange des 
Mittelalters bis zum Anfang des XVIII. Jahr­
hunderts ..........................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag 6—7 Uhr.
Interpretationsübungen und Repetitorium.......................

Montag, Mittwoch, Donnerstag 3-4 Uhr.
Allgemeine und spezielle Schulhygiene.......................

Wöchentlich 2 zu bestimmende Stunden.
Deutsche Litteraturgeschichte des 18. (Fortsetzung) und 

des 19. Jahrhunderts (II. 4).......................
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Hr. Dr. Studer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

- Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Brückner, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Küegg, P. o.

Hr. Dr. Vetter, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Girard, P. e.

Hr. Sutermeister, P. e.
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Deutsche Litteraturgeschichte des 19. Jahrhunderts (1.4). Hr. Sutermeister, P. e.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

Deutsche Stilistik (12)..................................................... Derselbe.
Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.

Deutsche Stilistik (II 2)............................................... Derselbe,
Samstag 8-9 Uhr.

Lektüre moderner deutscher Schriftsteller (II 2). . . Derselbe.
Dienstag und Freitag 8—9 Uhr.

Allgemeine Repititorien..................................................... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

Geschichte der italienischen Litteratur (II. Teil) . Hr. Dr. Freymond, P. o.
Dienstag und Donnerstag 10 — 11 Uhr.

Lektüre einiger Gedichte Petrarca’s............................. Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.

Explication d’auteurs français............................................. Hr. D. Michaud, P. o.
Vendredi 8—10 heures.

Histoire de la littérature française (fin du XVIIIe siècle 
et XIXe)..........................................................

Samedi 8—10 heures.
Grammaire française et exercices grammaticaux . . .

Lundi—jeudi 8—9 heures, les 2 autres heures 
à fixer.

Italienische Grammatik mit Übungen (Fortsetzung) . .
Freitag Abend 7—9 Uhr.

Lektüre: „Cuore“ von E. de Amicis.............................
Mittwoch 11—12 Uhr.

Lektüre und Interpretation eines Dramas v. Shakespeare
Mittwoch 2—3 Uhr.

Abriss der englischen Litteraturgeschichte.......................
Mittwoch 3—4, Freitag 11—12 Uhr.

Englische Grammatik (Fortsetzung).............................
Dienstag 11 — 12 Uhr.

Lektüre moderner englischer Schriftsteller ....
Samstag 10—12 Uhr.

Allgemeine Geschichte des Altertums.......................
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3- 4 Uhr.
Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit 1815 .

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4- 5 Uhr.

Le même.

Hr. Bessere, Lecteur.

Hr. Niggli, P.-D.

Derselbe.

Hr. Künzler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Woher, P. o.

Derselbe.
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Schweizergeschichte von den italienischen Heerfahrten und 
von der Reformation bis zum Ausgange des 
18. Jahrhunderts...............................................

Montag, Dienstag und Mittwoch 5 — 6 Uhr.
Schweizergeschichte vom Jahr 1830 bis zur Gegenwart . 

Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.
Repetitorium der Schweizergeschichte mit Rücksicht auf 

die Verfassungsveränderungen vom Jahr 1830 an 
Donnerstag Abend 7—9 Uhr.

Algebra II. Teil, sphärische Trigonometrie, mathematische
Übungen ..........................................................

Montagu. Donnerstag 8—5, Mittwoch 11 -12 Uhr.
Integralrechnung, analyt. Geometrie II. Teil mathematische

Übungen und Repetitorium.............................
Dienstag und Freitag 3—5, Samstag 11 -12 Uhr.

Darstellende Geometrie: Curven, Strahlenflächen, Kugel, 
mit Übungen und Repetitorium.......................

Dienstag 9—11, Mittwoch 9—10, Samstag 
8-9 Uhr.

Praktische Geometrie....................................................
Freitag 2—3 Uhr.

Experimental-Physik II. Teil (Wärme, Elektricilät) 
Täglich 9—10 Uhr.

Allgemeine Chemie..........................................................
In zu bestimmenden Stunden.

Zeichnen: Stil- und Formenlehre, plastisches Ornament .
3 Stunden.

Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände.......................
4 Stunden.

Physikalische Geographie (zweiter Teil).......................
Montag, Dienstag und Donnerstag 2 — 3 Uhr.

Geographie der Schweiz...............................................
Mittwoch und Freitag 2—3 Uhr,

Repetitorium......................................................................
1-stündig.

Hr. Dr. Hidber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Ott, P. e.

Derselbe.

Hr. A. Benteli, P.-D. 

Derselbe.

Hr. Dr. Forster, P. o.

Hr. Dr. Rossel, P. o.

Hr. Dachselt.

Derselbe.

Hr. Dr. Brückner, P. o.

Derselbe.

Derselbe.



22

Bernische Kunstschule.
Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste . . Hr. P. Volmar, P. e.
Theoretisch-praktische Curse : Malerische Perspective,

Faltenwurf, malerische Composition . . Derselbe.
Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, landschaft­

liches Zeichnen und Malen, akademisches
Zeichnen und Malen nach Gyps und nach
der Natur.................................................... Derselbe.

In noch zu verabredenden Stunden.
Kunstgeschichte (siehe Hochschule)............................. Derselbe.
Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und

Kopfmodellen, akademisches Zeichnen und
Malen............................................................... Hr. Wilh. Benteli.

ßstündig.
Malerische Perspective..................................................... Derselbe.

2stündig.
Stillehre............................................................................ Derselbe.

1 stündig.
Constructive Perspective......................................................... Hr. Alb. Benteli.

Bstündig.
Technisches Zeichnen.................................................... Derselbe.

Istündig.
Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­

gewerbes nebst praktischen Uebungen . . Hr. Fr. Dachselt.
Atelier. Täglich 8—12 und 2-5 Uhr. 

Modellieren...........................................................................Hr. Huttenlocher.
Istündig.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.



Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für 
Volkswirtschaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für 
das philologische Seminar, für das romanische Seminar, für das deutsche 
Seminar, für das philosophische Seminar tmd für das kirchenhistorische 
Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Erziehungsdirektion, als 
auch bei der Abwärterin der Hochschule und bei den Direktoren der betref­
fenden Seminarien eingesehen bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch 
von 10—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hoch­
schule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, 
die; medizinische Bibliothek, die Predigerbibliothek und die Bibliothek- der 
katholisch-theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist mit Ausnahme der Sonn­
lind Festtage täglich von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung 
bezahlen die Studirenden einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., 
Nichtstudirende ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. 
Das Lesezimmer ist bis 10 abends geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von IO72—12 Uhr, an den 
übrigen Tagen von 9—5 Uhr. Die Studirenden der Hochschule haben gegen 
Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung be­
zieht sich jedoch nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten 
Ext ra ausstell ungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag von 3 — 5 Uhr, und Sonntag von 10l/2—12 Uhr geöffnet, 
für Studirende jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungs­
direktion und bei der Abwärterin der Hochschule bezogen werden.

Dor Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Juli 1893.
Im Namen des akademischen Senates

Der Hektor
Prof. Dr. E. Micliaud.



STUNDENPLAN. *)

. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.I. a,

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9 Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte.

8—10
Steck, Galaterbrief. 
Lüdemann,Dog.Ueb.

9—10
Steck, Einleit, in das 

Neue Testament.
Steck, Einleit, in das

Neue Testament. 
Lüdemann, Dogmat.

Steck, Einleit, in das 
Neue Testament.

Lüdemann, Dogmat.

Steck, Einleit, in das 
Neue Testament. 

Lüdemann, Dogmat.

Steck, Einleit, in das 
Neue Testament.

Lüdemann, Dogmat.

10—11
Oettli, Einricht, des 

theol. Studiums.
Oettli, Erklär, der 

Genesis.
Müller, Theol. Ethik.

Oettli, Einricht, des 
theol. Studiums.

Oettli, Erklär, der 
Genesis.

Müller, T heol. Ethik.

Oettli, Erklär, der 
Genesis.

Müller, Theol. Ethik.

10—12
Oettli, Erklär, der 

Genesis.

11—12
Blösch, Kirchenge­

schichte d.neuern 
Zeit.

Blösch, Kirchenge­
schichte d.neuern 
Zeit.

Müller, Katechetik.

Blösch, Kirchenge­
schichte d.neuern 
Zeit.

Blösch, Kirchenge­
schichte d.neuern 
Zeit.

Müller, Katechetik.

Blösch, Kirchenge­
schichte d.neuern 
Zeit.

Müller, Katechetik.

272—5
Müller, Homilet, und 

katechet. Ueb.

3—4
Oettli, Hebr.-gram- 

mat. Uebungen.
Müller, Erklär, der 

Leidensgesch.

3—5
Barth, Kirchenhist. 

Seminar.

4—5 Barth, Erklär, des 
Hebräerbriefes.

Barth, Erklär, des 
Hebräerbriefes.

Barth, Erklär, des 
Hebräerbriefes.

Barth, Erklär, des 
Hebräerbriefes.

5—-6 Barth, Synoptische 
Reden Jesu.

Blösch, Zwingli’s Le­
ben u. Schriften.

Barth, Synoptische 
Reden Jesu.

Blösch, Zwingli’s Le­
ben u. Schriften.

6—7 Steck, Allgem. Reli­
gionsgeschichte.

Steck, Allgem. Reli­
gionsgeschichte.

Steck, Allgem. Reli­
gionsgeschichte.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9 Herzog, Erklärung 
des Markusevan- 
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Markusevan- 
geliums.

Herzog, Exegetisch ( 
Uebungen.

Herzog, Erklärung 
des Markusevan 
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Markusevan 
geliums.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

9—10
Herzog, Erklärung 

des Buches Jesu 
Sirach.

Herzog, Erklärung 
des Buches Jesu 
Sirach.

Herzog, Homilet.
Uebungen.

Herzog, Erklärung 
des Buches Jesu 
Sirach.

Herzog, Erklärung 
des Buches Jesu 
Sirach.

Herzog, Homilet.
Uebungen.

10—11
Michaud, Théologie 

dogmatique.
Thürlings, Liturgik 

und allgemeine 
Theorie der Seel­
sorge.

Thürlings, Liturgik 
und allgemeine 
Theorie der Seel­
sorge.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

10—12 Thürlings, Dogmat. 
und ethisches Re­
petitorium.

Woker, Kirchenge­
schichte der 
neuesten Zeit.

11—12
Michaud, Exercices 

et répétitions.
Thürlings,Dogmatik Thürlings,Dogmatik Michaud, Histoire de 

l’Eglise : Temps 
modernes.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise : Temps 
modernes.

3—5 Thürlings, Liturg.
Uebungen.

5—6
Thürlings, Liturgik 

und allgemeine 
Theorie der Seel­
sorge.

Thürlings, Liturgik 
und allgemeine 
Theorie der Seel­
sorge.

Woker, Kirchenge­
schichte der 
neuesten Zeit.

5—7 Woker, Kirchenhist.
Uebungen.

6—7 Thürlings, Dogmat. Thürlings, Dogmat. Woker, Kirchenge­
schichte d. neue­
sten Zeit.



II. Juridische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Hilty, Eidg. Bundes­

staatsrecht.
Oncken,Theoret.Na- 

tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken,Theoret.Na- 
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

9—10
Reichel, Born. Civil- 

process.
Reichel, Bern. Civil- 

process.
Rossel, Code Napol.
Reichel, Born. Civil- 

process.

Reichel, Bern. Civil- 
process.

Reichel, Bern. Civil- 
process.

Reichel, Bern. Civil- 
process.

9—11 Lotmai*,  Pandekten. 
Rossel, Code Napol.

Lotmar, Pa nd ekten. 
Rossel, CodeNapol.

Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten- 
practicum.

10—11

Reichel, Bern. No­
tariatswesen und 
Grundbuchordn.

Marcusen, Instit.des 
röm. Privatrechts

Zeerleder, Kirchen­
recht.

Marcusen, Instit. des
röm. Privatrechts

Marcusen, Instit. des 
röm. Privatrechts 

Reichel, Bern. Nota­
riatswesen und 
Grundbuchordn.

Zeerleder, Kirchen­
recht.

Marcusen, Instit. des 
röm. Privatrechts 

Reichesberg, Gesell, 
und Theorie der 
Statistik.

Zeerleder, Encycl.d. 
Rechtswissensch.

Marcusen, Internat. 
Privatrecht.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

Reichesberg, Gesch. 
und Theorie der 
Statistik.

11—12

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder, Encycl.d. 
Rechtswissensch.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder, Encycl. d.
Rechtswissensch.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder, Encycl.d. 
Rechtswissensch.

Reichel.DasBundes- 
gericht als Civil- 
gerichtshof.

Zeerleder, Encycl. d. 
Rechtswissensch.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

3—4 Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

4—5

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Hnber, Gesell. dei
Schweiz. Rechts­
quellen und Ge­
setzgebung.

Gretener, Deutsches 
Privatrecht.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber, Gesell, der 
Schweiz. Rechts­
quellen und Ge­
setzgebung.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber, Gesell, der 
Schweiz. Rechts­
quellen und Ge­
setzgebung.

Huber,Probleme der 
modernen Civil- 
gesetzgebung.

Gretener, Deutsches 
Privatrecht.

4—6
Huber, Praktische 

Uebungen im Ob­
ligationenrecht.

II. Juridische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

5—6

Stooss, Entw. eines 
Schweiz. Strafge­
setzbuches.

Rossel, Eléments de 
droit civil fran­
çais.

Rossel, Eléments di 
droit civil fran­
çais.

Gretener Historisch­
philos. Einleitung 
in’s Strafrecht.

Gretener, Elemente 
der Gefängniss- 
kunde.

Gretener, Bundes­
strafrecht.

5—7
Marcusen. Pandek­

tenrepetitorium.
Marcusen, Pandek­

tenrepetitorium.
Oncken, Neueste 

Volkswirtschaft!. 
Literatur.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Oncken, Volkswirt­
schaftliche Zeit­
fragen.

7—8
Reichesberg, Die so­

zialen Bewegun- 
genimXTX. Jahr­
hundert.

Reichel, Internatio­
nales Eisenbahn­
frachtrecht.



III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.
1 - 1 111 ■ ~

Donnerstag. Freitag. Samstag.Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch.

8—9 Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Pflüger, Theoret. 
Augenheilkunde.

8—972
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.

8—10 Girard, V erbandcurs
Kronecker, Physiol. 

dos Stoffwechsels 
Vogt, Theoret. und 

prakt. Hygiene.

Kronecker, Physiol. 
des Stoffwechsels 

Vogt, Theoret. und 
prakt. Hygiene.

Kronecker, Physiol. 
des Stoffwechsels 

Vogt, Theoret. und 
prakt. Hygiene.

9—10
Kronecker, Physiol. 

des Stoffwechsels 
Vogt, Theoret. und 

prakt. Hygiene.

Kronecker, Physiol. 
des Stoffwechsels 

Vogt, Theoret. und 
prakt. Hygiene.

Kronecker, Physiol. 
des Stoffwechsels 

Vogt, Theoret. und 
prakt. Hygiene.

9—11
Giacomi,Klin.Mikro-

skopie u. Chemie. 
Speyr, Psychiatrie.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

972—11

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Lesser, Klinik der 
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.

10—11
Emmert, Oeff. Ge­

sundheitspflege.
Emmert, Oeff. Ge­

sundheitspflege.
Tschirch, Mikr.Ueb.10—12 Tschirch, Mikr.Ueb.

Bannwarth, Osteol. Pflüger, Augenspie- 
gelcurs.

Bannwarth, Osteol.
Pflüger, Augenspie- 

gelcurs.
Emmert, Toxikol.

11—12
Bannwarth, Osteol.

Langhans, Spezielle 
pathol. Anatomie.

Langhans, Spezielle 
patho 1. Anatomie. 

Emmert, Diagnostik 
v. Augenkrankh.

Lesser, Klinik der 
Haut - und Ge- 
schlechtskrankh.

Sahli, Spez. Pathol. 
und Therapie.

II—I272

Langhans, Spezielle 
pathol. Anatomie.

Langhans, Spezielle 
pathol. Anatomie.

Sahli, Spez. Pathol. 
und Therapie.

11—1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3
Tavel, Allgem. Bak­

teriologie.
Strasser, Top. Anat. 
Valentin, Polikl. dei

Ohren-, Nasen- u, 
Kehlkopf krankh.

Drechsel, Chemie d 
Eiweisskörper.

Valentin, Polikl. dei
Ohren-, Nasen- u
Kehlkopfkrankh

Strasser, Topogr 
Anatomie.

V alentin, L aryngolo- 
gie u. Rhinologie.

2—4

Langhans, Sektions- 
curs.

Drechsel, Experim. 
Pharmakologie.

Langhans, Mikrosk. 
Curs.

Langhans, Sekt.Curs
Lindt, Hals- und 

Ohrenkrankh.
Speyr, Psvchiatr. 

Klinik.

Langhans, Mikrosk 
Curs.

Drechsel, Experim 
Pharmakologie.

Langhans, Sektions- 
curs.

Speyr, Psychiatr. 
Klinik.

2—5 Kronecker, Physiol. 
Ue Lungen.

Kronecker, Physiol.
Uebungen.

3—4 Lesser, Ueb.Syphilis
3—5 Tschirch, Pharm. u. 

gerichtl. Chemie.
Tschirch, Pharm. u. 

gerichtl. Chemie.
Tschirch, Pharm. u. 

gerichtl. Chemie.

4—5
Emmert, Gerichtl. 

Medicin.
Girard, Schulhy­

giene.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard , Schulhy­
giene.

5—6
Strasser, Vergleich. 

Anatomie.
Vogt, Seuchenlehre.

Kronecker, Repetit. 
der Physiologie.

Strasser, Vergleich. 
Anatomie.

Vogt, Seuchenlehre.

Kronecker, Repetit. 
der Physiologie.

Vogt,Rep.d.Hygiene
0—672

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

M Aller, Geb urtsliü 1 f- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk. Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

6—7
Strasser, Repet. der 

Anatomie.
Strasser, Anatomie 

d. centralen Ner­
vensystems.

Strasser, Anatomie 
d. centralen Ner­
vensystems.

Strasser, Anatomie 
d. centralen Ner­
vensystems.

672—7 Müller, Diagnost. 
Uebungen.

Müller, Diagnost.
U ebungen.

Müller, Diagnost.
Uebungen.

8—9 Dnbois, Medic. Elec- 
tricitätslehre.

8—972

...

Giacomi, Repet. der 
Innern Medicin.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.

1
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Hagen, Klass.Philol. 
Michaud, Exercices 

et composition.
Rossel, Allg.Chemie.
Baltzer.Mineralogie.

Rossel, Allg.Chemie. 
Baltzer,Minera logic. 
Hagen, Klass.Philol.

Rossel, Allg.Chemie. 
Baltzer, Mineralogie

Rossel, Allg.Chemie.
Baltzer,Mineralogic. 
Hagen, Klass.Philol.

Rossel, Allg.Chemie. 
Baltzer, Mineralogie 
Hagen, Hesiod’s

Théogonie.

Benteli, Darstell.
Geometrie.

Rossel, Allg.Chemie.

Michaud, Hist, de la 
littérature franc.8—10

Haag, Dio Wespen 
des Aristophanes.

Michaud, Expl, d’au­
teurs français.

9—10

Riiegg, Volksschule. 
Michaud, Litt, franc, 

an XIXe siècle.
Forster, Experim.- 

Physik.
Hagen, Erklär, von 

Cicero’s Briefen 
an Attikus.

Michaud, Litt, franc, 
au XIXe siècle.

Forster, Experim.- 
Phvsik.

Hagen, Erklär, von 
Cicero’s Briefen 
an Attikus.

Michaud, Stylistique 
et critique litt.

Benteli, Geometric.
Forster, Ex peri m.- 

Physik.

Michaud, Stylistique 
et critique litt.

Mülinen, Geschichte 
Frankreichs.

Forster, Exp.Physik 
Hagen, Erklär, von 

Cicero’s Briefen 
an Attikus.

Riiegg, Volksschule.
Forster, Experim.- 

Physik.
Hagen, Hesiod’s

Théogonie1.

Miilinen, Geschichte 
Frankreichs.

Forster, Experim.- 
Physik.

9—11 Benteli, Geometrie.
Freymond, Lektüre 

einiger Gedichte 
Petrarca’s.

Studer, Zoologie.10—11

Riiegg, Bern. Schul- 
gesetzgebung.

Freymond, Aelteste 
französ. Sprach­
denkmäler.

Studer. Zoologie.

Freymond, Ital. Litt. 
Studer, Zoologie.
Fischer, Repot, dor 

Botanik.

Riiegg, Pädagogik.
Freymond, Gesch. d. 

altfranzös. Litt.
Studer, Zoologie.

Freymond, Ital. Litt. 
Studer, Zoologie.
Fischer, Repet. der 

Botanik.

Riiegg, Pädagogik.
Freymond, Gesell, d. 

altfranzös. Litt.
Studer, Zoologie.

Hirzel, Litterarhist. 
Arbeiten.

Kiinzler, Mod. engl. 
Schriftsteller.

10—12
Hirzel, Rep. d. Lit- 

teraturgeschichte
Kostanecki, Chemie 

d. atom. Verbind.
Kostanecki, Chemie

d. arom. Verbind.

11—12

Fischer, Botanik. Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.im 
XVIII. Jahrh.

Kiinzler, Englische 
Grammatik.

Hirzel. Gesch. det 
deutschen Litt.im 
XVIII. Jahrh.

Fischer, Botanik.
Ott, Algebra.
Niggli, E. de Amieis

Freymond, Erklär, 
der ältesten fran­
zösischen Sprach­
denkmäler.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.im 
XVIII. Jahrh.

Fischer, Botanik.
Kiinzler, Englische 

Litteraturgesch.

Hagen, Die Horner­
frage.

Ott, Integralrech­
nung.

722—3
Haag, Die Germania 

des Tacitus.

IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1893/94.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

2—3
Haag, Plautus aus- 

gew. Comödien.
Brückner, Physikal

Geographie.

Haag, Plautus aus- 
gew. Comödien.

Brückner, Physika 1. 
Geographie.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz 

Kiinzler, Interpret 
eines Dramas von 
Shakespeare.

Haag, Plautus aus- 
gew. Comödien.

Brückner, Physikal 
Geographie.

Haag, Plautus aus- 
gew. Comödien.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz 

Benteli, Geometrie.
2—4 Freymond, Italien. 

Uebungen.
Fischer Ed., Botan.- 

mikr. Prakticum. Fischer,Kryptogam.
Pflanzen.2—6 Forster, Phys.Prakt.

3—4
Vetter, Interpretat.- 

Ueb. und Repet.
Woker, Allg. Gesch. 

des Altertums.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Vetter, Interpretat.- 
Ueb. und Repet.

Kiinzler, Engi. Litte- 
raturgeschichte.

Vetter, Interpretat.-
Ueb. und Repet. 

Woker, Allg. Gesch.
des Altertums.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

3—5 Ott, Algebra. Ott, Integralrechn. Hidber, Hi stör. Sem. Ott, Algebra. Ott, Integralrechn. Stein, Philos. Sem.

4—5

Woher, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit.

Auer, Kunstgesch. 
des Altertums.

Rossel, Quantitative 
Analyse.

Woker, Allg. Gesell, 
der neuesten Zeit.

Auer, Renaissance-
Archit. in Italien.

Rossel, Quantitative 
Analyse.

M oker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit. 

Auer, Kunstgesch. 
des Altertums.

VetterDeutsch.Sem.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit.

4—6 Volmar, Bildnerei.

5—6
Stein,NeuerePhilos. 
Hidber,Schw.Gesch.

Hidber,Schw.Gesch. 
Polikier, Analyse.
Michaud,Actual. litt.

Stein,NeuerePhilos. 
Hidber, Schw.Gesch. 
Kostanecki, Chemie.

Hidber, Schw.Gesch. Stein,NeuerePhilos.
Hidber,Schw.Gesch. 
Polikier, Analyse.

6—7
Stein, Logik.
Vetter,DeutscheLit. 
Polikier, Stickstoff.

Hirzel, Goethe’s 
Faust.

Stein, Logik.
Vetter, Gesch. der 

deutschen Litt.

Vetter, Gesch. der 
deutschen Litt.

Hirzel, Goethe’s 
Faust.

7—8 Müller, Shakespeare 
dramat. Werke.

Stein, Kritik d. mat.
W eltanschauung.

7—872 Woker, Quellen- 
ku nde.

Woker, Praktische 
pädagog. Abteil.

7—9 Hidber, Repetit. der
Schweizergesch.

Niggli, Italienische 
Grammatik.

8—9 Brückner, Oeffentl.
Vorlesungen.



V. Kunstschule. Winter-Semester 1893/94.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
W.Benteli, Styllehre. W.Benteli, Styllehre. A. Benteii, Techn. 

Zeichnen, Per­
spektive.

8—12
P. Volmar, Akadem.

Zeichnen.
P. Volmar, Landsch.-

u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P.Volmar, Landsch.-
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P.Volmar, Landsch.- 
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Anato­
misch es Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Anato­
misches Zeichnen 
und Malen.

9—11
A. Benteli, Techn. 

Zeichnen.
F. Dachselt. Lehr­

amtsschule.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

W.Benteli, Styllehre. A. Benteli, Techn. 
Zeichnen.

F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

9—12
F. Dachselt, Kunst­

gewerbe.
W. Benteli, Land­

schaftsmalen.
W. Benteli, Land­

schafts- und Fi­
gurenzeichnen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

M. Benteli, Land­
schafts- und Fi­
gurenzeichnen.

10—12

2—4
A. Benteli, Techn. 

Zeichnen.

2—5

P. Volmar, Akade­
misches Zeichnen 
und Malen.

Huttenlocher,Model­
lieren.

P. Volmar, Land­
schafts- und Fi­
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

P. Volmar, Land­
schafts- und Fi­
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

P. Volmar, Land­
schafts- und Fi­
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst­
gewerbe.

P. Volmar, Anatom.
Zeichnen.

3—5 F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

F. Dachselt, Lehr­
amtsschule.

4—5 A. Benteli. Constr.
Perspektive.

VI. Tierarzneîschule. Winter-Semester 1893/94.

Hess, Ambulatorische Klinik, täglich. Chemisches Laboratorium, täglich. Repetitorien noch zu bestimmen.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Baltzer, Mineralog.*
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Hess, Hufbesehlag. 
Berdez, V et.-Polizei.

Baltzer, Mineralog.*
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Berdez, Specielie 

Pathologie.

Baltzer, Mineralog.*
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Hess, Hufbeschlag.
Berdez, Aret.-Polizei.

Baltzer, Mineralog.*
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Gnillebean, Section.
Berdez,Spec.Pathol.

Baltzer, Mineralog.*  
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Hess, Hufbeschlag. 
Berdez, V et.-Polizei.

Gnillebean, Section.
Rossel, Anorg. Che­

mie.*
Berdez, Specielle 

Pathologie.
8—10 Rubeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rnbeli, Präp.-Uebg. Rnbeli, Präp.-Uebg. Rnbeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg.

9—10
Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Gnillebean, Section.

Forster, Phxsik.*  
Hess, Chirurgie. 
Gnillebean, Section.

Forster. Physik.*
Hess, Chirurgie, 
Nover, Hygiene.

Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene.

Forster, Physik.*  
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene.

Forster, Physik.*
Noyer,Exterieur des 

Rindes.
10—11 Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Stnder, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.*

lO—lP/a Berdez und Nover, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Nover, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

10—12 Kostanecki, Chemie 
der arom. Verb.*

Kostanecki, Chemie
der arom. Verb.*

11—12 Fischer, Botanik.*
Kronecker,Physiol.*

Rubeli, Syst. Anat.
Kronecker,Physiol.*

Fischer, Botanik.*
Kronecker, Physiol.*

Rubeli, Syst. Anat.
Kronecker,Physiol.*

Fischer, Botanik.*
Kronecker,Physiol.*

Rnbeli, Syst. Anat.
Kronecker,Physiol.*

P/2-4 Hess, Operat.-Ueb. Hess, Operat.-Ueb.
2—3 Rnbeli, Syst. Anat. Gnillebean. Geburts- 

liülfe.
Rubeli, Syst. Anat.

2—4 Gnillebean, PathoL- 
histol. Curs.

Gnillebean, PatlioL- 
liistol. Curs.

2—6 Rubeli, Präp.-Uebg. Rnbeli, Präp.-Uebg. Rnbeli, Präp.-Uebg. Rubeli, Präp.-Uebg. Rnbeli, Präp.-Uebg.
3—4 Nover,Exterieur des 

Rindes.

4—5
Hess , Operations­

übungen.
Nover, Tierzucht.
Berdez, Allg. The­

rapie.

Nover, Tierzucht. Noyer, Tierzucht. Noyer, Tierzucht.
Berdez, Spec. Patho­

logie.
5—6 Gnillebean, Pathol. 

Anatomie.
Gnillebean, Pathol. 

Anatomie.
Gnillebean, Pathol.

Anatomie.
Gnillebean, Pathol. 

Anatomie.
Guillebeau, Pathol.

Anatomie.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medicin.



Vorlesungen der Tierarzneischule in Bern.
Winter-Semester 1893/94.

^Mineralogie. Montag bis Freitag 8—9 Uhr................................. Hr. Prof. Dr. Baltzer.
* Anorganische Chemie. Täglich 8—9 Uhr.......................................Hr. Prof. Dr. Rossel.
* Chemie der aromatischen Verbindungen. Mittwoch und Freitag

10— 12 Uhr.................................................................................... Hr. Prof. Dr. Kostaneckl
* Arbeiten im chemischen Laboratorium. Täglich............................Hr. Prof. Dr. Rossel.
* Physik. Täglich 9—10 Uhr  ..............................................................Hr. Prof. Dr. Forster.
’Repetitorium der Physik. 2stündig.............................................. Derselbe.
’Botanik. Montag, Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr . . . Hr. Prof. Dr. Fischer.
’Repetitorium der Botanik. 2stündig.............................................. Derselbe.
’Zoologie und vergleichende Anatomie. Täglich 10—11 Uhr. . Hr. Prof. Dr. Studer. 
Systematische Anatomie. Dienstag, Donnerstag und Samstag

11— 12 Uhr, Montag und Freitag 2—3 Uhr........................... Hr. Prof. Dr. Rubelt.
Repetitorium der Anatomie. 2stündig.............................................. Derselbe.
Präparierübungen. Täglich 8—10 und 2—6 Uhr....................... Derselbe.
’Physiologie. Täglich 11—12 Uhr........................................................ Hr. Prof. Dr. Kronecker.
’Repetitorium der Physiologie. 2stündig........................................ Derselbe.
Pathologische Anatomie. Montag bis Freitag 5—6 Uhr . . . Hr. Prof. Dr. Guillebeau.
Pathologisch-histologischer Kurs. Dienstag u. Freitag 2—4 Uhr. Derselbe.
Gebnrtshülfe. Mittwoch 2—3 Uhr................................................... Derselbe.
Sektionen. Montag und Dienstag 9—10 Uhr, Donnerstag und

Samstag 8—9 Uhr............................................................... Derselbe.
Operationskurs. Montag D/a—5 Uhr, Donnerstag U/s—4 Uhr . Hr. Prof. E. Hess. 
Chirurgie. Montag bis Freitag 9—10 Uhr.................................. Derselbe.
Huf beschlag. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr . . . Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich.................................................... Derselbe.
Tierzucht und Racenlehre. Dienstag bis Freitag 4—5 Uhr . . Hr. Prof. E. Noyer.
Exterieur des Rindes. Mittwoch 3—4 Uhr, Samstag 9 — 10 Uhr Derselbe.
Hygieine. Mittwoch, Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr . . Derselbe.
Klinik kleinerer Haustiere. Täglich 10—ll’/a Uhr....................... Derselbe.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mittwoch u. Freitag

8—9 Uhr.....................................................................................Hr. Prof. II. Berdez.
Allgemeine Therapie. Dienstag 4—5 Uhr.................................. Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag und

Samstag 8—9. Uhr, Freitag 4—5 Uhr............................. Derselbe.
Klinik grösserer Haustiere. Täglich 10—ll’/a Uhr .... Derselbe.

Bern, im Juni 1893.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medizin.


